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^ M ^ ZntelligenMüll zur LaiLacher Zeitung. ^,
Kuratels-3Iufheb>lllg.

Won dem k.' k. Lcmdesgerichte
Laibach wird hiemis bekannt gê
macht, daß man die mit Verord»
nung vom 18. Oktober 18U2 , Z,
3 I 2 U , über den Franz Sark von
Laibach verhängte Kuratel aufzuhe-
ben befunden habe.

K. k. Landesgericht Laibach am
4. Juni l864. ^ ^ ^ ^ ^ ^

(1159—1) Nr. 1730.

Amortisirungseinleitung.
Von dem l . k. VczirlSamte Lack,

als Gericht wird bekannt gemacht nnt»
den unbekannt wo befindlichen nachbe-
lwlnilcn Gläubigern und deren edel,'
faUS unbekai'Nten NrchtSnachfolsscrn er«
innert, d<iß ill'er Anslichcn dcs Ioyaim
Dcmscher und des Vlas Oblak von Lack
um einzuleitende Amrn'tisintng nachstehen'
der. ans der dem Vlas Oblak gehörigen
i» Luck, Vorstadt Stlldenz Nr» 12 liegen.
den. lm Glundhuche deS Slcldldominiums
Lack, 8ul) Url'. 'Nr. 200 vorkommenden
Hauörcalität über 50 Jahre lüftenden
Sal)poste». a l s :

ves zu G u M n !̂ es Mathias Wen»
kowizh für den Nalifschilling pr. 289 st.
und die lebenslängliche Wohnung versicher-
ten Nanfuertrageö «^ inl^l,. Z I . Immer
1804. und

dcs zll Gllnsten der Ursnla Dcmscher
fnr den Vctrag pr. 340 fi. versicherten
Heilatsuertragee (lci iul«!,. 14. Februar
1806
alle Jene, welche aus irgend einem
Ncchtsgilmde Ansprüche darauf zu ha.
bc>, ucrmeincn. ausgefordeit werden,
solche binnen 1 J a h r e , 6 Wochen
und 3 T a g e n , vom Tage der Einschal-
lung dieses Ediktes, so gewiß bei diesem
Gerichte an;n,nclden und auszufnhre».
widligenö nach Verlanf dieser Frist auf
weilereö Anlange» diese Fordernngen
als erloschen und linwirksanl erüa'rt nnd
die bücherliche Löschung Derselben bewil-
liget werden würde.

Znr Nahrnng der Nechte obiger
unbclanntcr Gläubiger wird Anlon Ven»
lovizh uon Lack als ilnrator besleUt.

ss. l . VezirkSamt Lack, alö Gericht,
am 2. Juni 1864.

(1161—1) Nr. 1565.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. VezirkSamte Nadmanns'

dorf, als Gericht, wild hiemit bekannt
gemacht:

Es sei nbcr das Ansuchen des VIasills
Dol'iba von Triest, gegen Klemens Supan
von Moste Hans'Zabl 19 wegen, aus
dem Urtheile vom 19. Mai 1859. Z.
2443, schuldiger 157 fi. ö. W» o. s. «.,
in rie tlellllioc öffentliche Versteigerung
der. dem Lehtern gehörigen, im Grund«
buche der Probsteiügilde Inselwerth «u!»
Nrb.. Nr. 6 umkommenden Driltelhube.
sowie auch des im Grundbnche dcr Herr-
schast Wciöcnfcls >u!) Urb.-Nr. 653 vor-
kommenocn Ackers im gerichtlich erhobenen
SchäßmigSluerthe uon 400 fi. und 195 fi.
ö. W. gcwilUget, uno znr Pornahme
derstlbeu die errlulioeu FeilbietmigStag'
saßungeu auf den

5. J u l i ,
5. Augus t und
5. S e p t e m b e r 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietenden NtalitHten nur bei ser lst)-
ten Feill'ielung auch unler dem Scha>
zungSwcrthe an dm Mlistbielenren hint-
angegeben werden.

Das Schahunsssprolokoll, der Grund
bnchsextrakl und die Lizilalionbbedingnissf
löliuen bei dilsem Gclichte in dcn gewölni.
licheu Amlsstundfn eingcschen wer^cn.

K. k. Vezii^aml Nadman^'d0lf,,nlö
Gericht, am 10. Mai 1864. ' ^

(1168—1)' Nr. 852.

Grekutive Feilbietung.
Voi l dcm l . k. Vezirksamte Treffen.al»)

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Neassumirungs<ni»

suchen des Anton Uchan vo>, Obcr^'-
braua, gegen Jakob Aneolschrk von.ssc,sch>
vors wegen, aus dem Vergleiche ddo. 7<
Iänncr 1860, Z. 26. schuldiger 21^i ft
<̂ 7 kr. ö. W . <̂ . «. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Lchttr»
gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschafl
LandSpreis vorkommenden Realität in>
gerichllicherhobenenSchäsnngswerlhe vo»
977 fi. 60 kr. öst. W . gewilliget, und
zur Vornahme derselben die Feillmlnngö-
Tagsatzungeu auf den

20. J u l i .
20. A ug u st und
20. S e p t e m b e r l. I . ,

jedeSmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die ftilzubictcndc Nealilat
nur bei dcr lchlen Feilbictuug auch linter
dcm Schaßnngswerthe an den Meistbie»
teudcn hintangegcben werbe.

Das Schä'l)ungsprolokoll. der Grund«
blichsextrakt und die LizitationSbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Aiulüstundcn lina/schen weiden.

K. k. Vczilköaml Treffen, als Ge
richt, am 23. Mai 1864.

(1169—1) ^ Nr. "29037

Erekutive
Fahnlisseu-Lizilatiolt.
Von dem k. k. Vlittkoamtc Aoelsberg,

als Gericht, wird belanut gemacht:
Es sei über Ansuchen der Herren

Olnsteiner A Fant, durch Herrn Dr.
Knepler in Wien, die exekutive Fcilbic-
tnng der, dem Herrn Lconhard Wrr l i
von Abclsbfrg gehörigen, gerichllich aus
3010f i . ^ 3 l r . bewerlhelcn Fährnisse al<;-.
Haus» und Zimmer-Ginrichtnug, W>itli>
schaftswerkzfuge, Pferde, tti'ihe u. s. w..
dann ein gemischtes Waarenlager, be-
stcheud aus ueischiedeürn Schuit!', Speze»
rci- undNllrubcrgcr.Waartii, Eiscu u.s, w.
wegeu schltldiger 1400 fi. e. 5. c., be
williget, und zu oereu Vornahme die
Tagsahungcn auf den

4. J u l i ,
18. J u l i und

V 1. Augus t 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in lnrs»
Adelsberg vuli HauS'Nr. 80 mit den,
Veisahe angcorl?uet worden, daß obgl-

dachte Gegenstände erst bei der dritten
Tagsahung al^nfaUs anch unter dem
Schahlmgöwerthe hintangcgeben werten

K. k. Bezivköamt ADclöbcrg. als Ge<
richt, am 4. Juni ^ 1864.

(1170—I) Nr."809^

Crekutive Feilbietullg.
. Von dem k. k. Vezirksamtt Sill ich. als

Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:
Es sei von ricscm Gerichle über das

Aüsuchen des Marl i i i Kolcscha von Mc-
line, gegen Josef Pcistoptl) von St . Paul
megen, aus dcm gerichtlichen Vergleiche
vcm 2 l . November 1861. Z.4143. schnl-
diger 73 ft. 50 kr. öst. W, 0. 5. c.. i»
die crekniive öffentliche Versteigerung der.
vein Lcßtern gehörigen, im Grundbuche
des Guies Grundlhof «nl, Urb.-Nr. 10,
Nklf.'Nr. 9 vorkommenden Realität im
gtlichllichcrhobenen Schäyungswerlhevon
2000 fi. öst. W. gewilliget, und zur Vor»
nähme derselben vor dicsemGerichte dieere»
klitiven Feilbictungslagsatzllngen aus den

14. J u l i ,
16. August nnd
16. September 1864.

jedesmal Vormittags nm 9 Ubr. mil
dem Anhange bestimmt woroen. daß t>k
fcil^ibietendl! Nealität nnr bei dcr letzten,
alls dcn

16. S e p t e m b e r 1864.
augcordllclcn Feilbietung bei allenfalls
nicht erzieltem Schahuü^Swerthe anch untc r
vemselbeu an den Mlistbietelwen hinlau«
graben werde.

Die Lizil<>tionsbcdingl!lsj>, das Schä^
^ll»gsprolokoll und der Grimdbuchsertraki
köilnen bli diesem Gerichie in den gê
wohnliche» Amtöstundencingesehen werden.

K. k. Bezirksamt S i t l ia ) . al« Ge-
richt, am 18. März 1 8 6 c k . ^

( N 7 1 — y N r . 2 7 5 0 .

Erekutive Feilbictung.
Von dcm k. k. stadt. dcleg. Vczittö.

gerichte zli Neustadt! wird hiemit knnd
gemacht:

Es sei die mit dicßgerichtlichem Ve>
schc!oe,vom 10. In» i 1862. Z. 4091.
bewilligte und über die (Einlage <l« l>r«c8,
22. Angust 1862 sistirt gewesene ei't-
klltivc Fcilbietnng der. dcm Anlon Kram»
incr von Obergraoilche gehörigen Ncali-
tat U rb . 'N r . 1 ncl Pf.nrg,l0c Töplit)
wegen. dem Andreas Thclian von Alt-
slKig ans dem gelichllichcn Vtr^lcichc
vom 30. November 1860, Z. 3954.

schuldiger 150 fi. rcaffumirt, und die
zcilblctungö'Tagsnßnngsil auf den

11. J u l i ,
10. August und
12. September 1864.

jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr,
in dieser GcrichtSkanzlci angeordnet.

Der GrundbuchSemakt. das Schäz-
zuugsprotokoll lind die Lizitationsbeding»
nisse kön»cn hiergcriehts währeud der
Aintsstunden eingesehen werden.

^ . k. städt, deleg. Bezirksgericht Neu«
Nadll dcn 18. April 1864.

"(1180-1)^ " ' ^7 ' " " Nr"6827?

3. erekutive Feilbietuug.
Vom gefertigten k. k. Vezirköamie,

alö Gericht, wird hicmit kund gethan:
Es sei die in der Rechtssache der

Kischen-Vorstlhlmg von Peteline. gegen
Andreas Nolich uon Sagorje mit Be-
scheid vom 12. September l. I . . Z. 4772,
am 20 d. M. bestimmte dritte exeku-
tive Nealfcilbielung mit dem vorigen
Anhange auf den '

28. I n u i 1864
mit Orts' und Stlmbenbeibehalt über-
lrageil worden.

K. k. Vezirksamt Feistril), als Ge-
richt, an, 21. Dezember 1863.

( 1 1 8 1 - 1 ) " ^ Nr?"l864.

Eriltttermlg
an die unbekannt wo befindlichen Eigen«
thnms'Prätendenten rer Schmicdkaische

Nr. 37 zu Nodokendorf.
Vom l . k. Vezirksamle Adelsbcrg.

als Gericht, wird dcn unbekannt wo be«
fiudlichen Eigenthums »Prätendenten der
Schmiedkaischc Nr. 37 zu Nodolendmf
bekannt geinacht:

Es habe wider dieselben Lorcn; Schelle
von ssobolendorf Nr. 37 die ^lage auf
Al le rkemnmn dcs E ige lUbun lü dieser 3?ea^'
tä l l ' id l le r ich t , Ull0 t s sci ditsclbe d t M

liuter Eiuem für sie als s'/m-lUm' l»l N0'
luin aiifqcflelllen Herrn Kall Plemru
uon Adelsbcrg zugescrtigt worden.

Es stehe ihncn demnach bevor, alle
ihre Nechtöbehelfc demselben einzllsen-
dcn. oder wegen anberwcili.ier Vcrtretling
Sorge zu tragen, widrigenfalls die ganze
Angelegenheit bei der. anf dcn

5. A l l ^ ust I. I .
anberallmteu Tagsahnng mit dem auf-
gestellten ssuraior verhandelt, und was
Nechtens sci, entschieden werden würde.

K. k. Vc^ilksaml Adelsbcrg. alö Ge«
richt, am 13. April 1864.

.Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.
Zur Veachtuna.. „Jede Schachtel dcv voll mir cvzeuqte,» Seidlitz-Pulver ist zum Nuterschied uou ähn»

lickien Erzcuauisseu mit meiner Schutzmarke ,l»d Unterschrift versehe,, »md auf jedem, die eiuzelue<ftulverdosis
umschließeudeu weißen «Papier das .^<nn;eiche,l „Ml i l l 'ö Seidlitz-Pulver" i,l Wasserdrucl' ersichtlich gemacht."

Prciö einer vrrsicgelten Orissinalschnchtel 1 f l . Ü5i kr. öst. W. -—^^'ral ich^-Ai i lvr isni ig i l i allen Sprachüii.
Diese Pnwer behaupten durch ihrc aulzerordculliche^iii den nianiii^fnlligsten Fällen erprobte Wirtsauiteit unter sämnttlichen bisher

I'skannten Ha»?ar;eneicn inchestriiten den crstcn Nan^ ; wie dcni lni-le Tausende au« allen Theilen dcS ^rnßcn Kaiserreiches uns vor-
liegende Danlsassnngöschreibm die dclaillirten ^lachweisune>cn darbit t l 'n. das; dieselben bei h a b i t u e l l e r Vc rs to f t f nna , , U n v c r -
da ' n l i ch l e i t nnd S o d l i r e u n e i i , ferner bei K r ä i n p f e n , N i e r e n l r a n l h e i t c n , N e r v e n l e i d e n , H e r z t l u p f e u , neru i j sen
Kop fschmerzen , B l u t c o u g e s t i o n e n , g i c h t a r t i g c n G l i e d e r - A s f c c t i o n e n , endlich bei Anlnqe zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u. s. w. mit dcm besten Erfolg nngewmdet werden und die nachhaltigsten Heilrcsultatc lieferten.

3 ! t ^ N ' I l l s s k 'n Laibach bei Herrn ̂ VNI l l» ! , , , ^ l « ^ < ^ , Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : /^NV«n'.
Gurkfe ld: ^ i ^ i . /it)?«c/ie.?. Gottschee: ^ . ? . /</-<?«. Kraiuburss: < êb. ^ / ta l / ,«</^
Apotheker. Neustadtl: /)«,«. /li22utt und . /^e / " /je/^/nann. Wippach: ^1n5. /)s/ien'5.

Durch obige Firma ist auch zu beziehen da?

Gchte Dorsch Leberthran'Oel.
Die reinste und wirtsamste Sorte Medicinalchrnu aul> Vcrgrn in Norwegen.

Jede Voutcille ist zum Unterschied uon andern ^eberthransorten mit meiner Schutzmarke versehen.
Preis einer ganzen Vonleille nebst Gebrauchsanweisung 1 f l . «0 l r . , einer halben 1 fl. üst. W .

DaS echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - , - ve l wird mit dem besten Erfolg angewendet bei V r u s t - und L n n g c n l r a u l h c i i e n , "
S e r o p h e l u nnd R a c h i t i s . Es heilt die veraltetsten G r c h t - und r h e u m a t i s c h e n Leiden, so wie chronische H a n t a u ö s c h l ä g e .

^ Diese reinste un,d »uirksamslc aller, Leberlhran-^orten wird dnrch dic surgfältigstc Einsammlnng und Ausscheidung von Dorsch-
fischeu geU'onuen, jedoch durchanö feiner chemischen Behandlung unterzogen, i n d e m die i u d e u ' O r i g i u a l f l a s c h e n c n t h n l -
t c n e F l i i s s i g l c i t sich ganz i u demse lben nugeschwäch ten p r i m i t i v e n Zustande, b e f i n d e t , w i e sie a u s der
H a n d der I i a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . ' ^ ( /n

, ^ " ", ' ' ^ ^U. M«U.3/< ' ''
" (67^23) Äpolhclcr und chemischer Prodneten-FabrikaNt' ln'Wkn'l '.


